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Eupen, den 30. Oktober 2018
084-2018/ml/RdJ VoG

Protokoll VWR RdJ 29/10/2018

Anwesend: Michèle Radermacher, Christian Recker, Naomi Renardy (später), Nicolas Pommée, Mona Locht

Entschuldigt: Jannis Mattar, Carlotta Ortmann

1. RDJ Talk

1. Protokoll
Das Protokoll der letzten Sitzung wurde von allen angenommen.

1. Dringende Angelegenheiten
· Einladung BDN Neujahrestagung
Der Bund Deutscher Nordschleswiger (BDN) aus Dänemark veranstaltet jedes Jahr eine Neujahrstagung in Flensburg. Zu einem Tag der Tagung laden sie immer eine europäische Minderheit ein, die sich dann ca. 30 Minuten lang vorstellt (Geschichte, Kultur, Politik, Organisation) mit evt. Schwerpunkt (aktuelles Thema). Zudem wird es einen Kultur- und Kulinarikabend (ca. 2 Stunden) geben, wo dann in unserem Fall über eine Bierprobe nachgedacht wurde. Sie sind aber offen für andere Vorschläge. Reise- und Materialkoste, Kost/Logis werden vom BDN gezahlt.
Mona hat beim BDN nachgefragt und es sollten mindestens 4 und maximal 16 Personen mitfahren. Es wird beschlossen, auf der nächsten GV nochmal nachzufragen, um mehr Leute zu motivieren. 

· Großregion (GR)
Hintergrundinfo: Im Mai 2018 hat der erste Gipfel der Jugendvertretungen aus der Großregion stattgefunden. Teilgenommen haben der Conseil Régional des Jeunes du Grand Est (FR), Jugendparlament (LU) und Dachverband der kommunalen Jugendvertretungen Rheinland-Pfalz (DE). Nicht teilgenommen haben der Conseil de la Jeunesse (BE), Landesjugendring Saar (DE) und der RdJ.  Es gab Austausche über:
· Interkulturalität und Kooperation trotz Sprachbarrieren
· Schulsysteme und sprachliche Bildung in der GR 
· Entdeckung der Stadt Luxembourg
· Rolle lokaler Behörden in der EU
Festgelegt wurde danach, dass es eine Facebookgruppe für alle Mitglieder der Jugendvertretungen aus der Großregion geben soll und es soll ein Verein gegründet werden, damit regelmäßige Treffen stattfinden können. Außerdem sollte langfristig ein neues Gipfeltreffen stattfinden.
Der RdJ hat nichts von diesen Schritten gehört. Der VWR beschließt, dass das Vorhaben der Großregion interessant sei, es aber bereits viele andere Netzwerke gibt. Für den RdJ wird es schwierig, für dieses Netzwerk noch einen strukturellen Vertreter zu schicken. Gerne würden wir aber die Information an die Generalversammlung weiterleiten und, falls sich ein junger motivierter Mensch für die Großregion finden lässt, diesen auch unterstützen. 

· Einladung Tag der DG am 16/11
Alle Mitglieder des VWR haben die Einladung erhalten, nur Michèle und Mona können daran teilnehmen und melden sich an. 

· Newsfeed auf der Webseite
Wurde damals nicht gemacht, da man der Ansicht war, dass es nicht genug Neues gibt, um einen Newsfeed zu füttern. Vielleicht könnte hier eine Slideshow schon helfen, die nur Veranstaltungen promotet, die dann gerade sind. Wenn nichts ist, bleibt einfach ein Bild stehen. Hier sollten Carlotta und Jannis befragt werden, bisher gibt es aber keine Rückmeldung von den beiden. Darum wird hier erst Mal abgewartet.

· Drucksachen
Es werden nur Briefpapier (500x) und kleine Briefumschläge (500x) sowie das Projektmanagement bezahlt. Etiketten werden selber gemacht, da der Aufpreis für die Etiketten im Endeffekt auf den gleichen Preis wie die großen Umschläge kommen.
Der Verwaltungsrat findet die Notizblöcke auch bei höherer Stückzahl zu teuer (100 Stück zum Preis von 384,20 Euro +21% MwSt. und 200 Stück zum Preis von 491,40 Euro +21% MwSt.). Somit bestellen wir diese, die Pressemappen und die Mailsignatur erst Mal nicht.

1. Generalversammlung am 7. November
VWR trifft sich bereits um 18 Uhr zur Vorbereitung.

	Nr.
	Was?
	Wer?
	Wie lange?

	1
	Begrüßung & Vorstellung der Tagesordnung 
(mit der Frage, ob noch ein Punkt hinzugefügt werden muss)
	Naomi
	5‘

	2
	Verabschiedung Protokoll
(bitte mit der Einladung verschicken)
	Naomi
	5‘

	3
	Umstrukturierung: Vorstellung der Ergebnisse
Siehe unten
	Elvire
	60‘

	4
	Änderung im VWR & Aufruf
	Jannis
	10‘

	5
	DSGVO
Mona hat eine Information zum Datenschutz aufgesetzt, die auf der GV verteilt wird und soll unterschrieben zurückgegeben werden. Wer möchte, kann das auch direkt abgeben oder sich in Ruhe zuhause durchlesen.
	Mona
	5‘

	6
	Stand der Dinge AG’s:
AG JugO
AG Aktuelle Themen
AG Politik
AG Medien
	
Mona
Christian
Naomi
Mona
	10‘

	7
	Statuten
Kurz den Passus der Satzung zeigen, dass eine Kandidatur in Gemeindewahlen und Mitgliedschaft im Gemeinderat als VWR-Mitglied/Vorsitzender erlaubt ist und die Frage in den Raum werfen, ob das in Zukunft so bleiben kann oder geändert werden muss (nicht auf Naomi’s Fall beziehen)
	Christian
(Mona bereitet den Passus vor)
	10‘

	8
	Strukturierter Dialog: gesetzlicher Vertreter
	Mona
	5‘

	9
	Gutachten:
Jugenddekret
REK
	Nicolas
	10‘

	10
	Varia
Einladung des BDN
	Mona
	5‘



Umstrukturierung: Elvire wird diesen Punkt als neutrale Person moderieren. 
· Geschichte: warum eine Umstrukturierung?
· AG hat sich gebildet (Prozess beschreiben mit Betonung, dass eine AG diese Ergebnisse zusammen ausgearbeitet hat)
· Ergebnisse der AG:
· Existenzberechtigung des RdJ mit Zeichnung von Elvire erklären
· Vertretungen (mit Beamer arbeiten): dekretale/fixe Vertretungen: Jugendbüro, Steuegruppe JSP, Steuegruppe Evaluation Jugenddekret, JuKom, J-Club, Youthforum, NWG, IAWM nennen
Vertretungen, wo wir uns nicht sicher sind: JEV, Jury Prix Charlemagne und Netzwerk Politische Bildung  abstimmen, was die GV von diesen Vertretungen hält
Abspecken: LAG Süd und Nord, Kaleido, Medienrat, Netzwerktreffen Ehrenamt, Arbeitsamt, RESI  hier fragen, ob es Bedenken gibt, wenn wir in diesen Gremien nicht mehr vertreten sind
· Gutachten: Prozedur erklären (jugendrelevant? Zeit? Personal? Expertise?) und wiederholen, dass wir hier auf die Mitarbeit der GV angewiesen sind
· Geselligere Treffen: Abstimmung, ob hierfür ein Punkt im Haushalt vorgesehen werden soll. 
· Öffentlichkeitskonzept: merken, dass RdJ nicht bekannt genug ist. Sprache war von Gehstruktur, Social Media, interner Newsletter, RdJ ein Gesicht geben, bessere Kommunikation zu Basisorganisationen… Hier soll eine Arbeitsgruppe gebildet werden, die sich mit der Ausarbeitung eines Konzeptes beschäftigt. Carlotta fragt, wer noch dazu stoßen möchte?
· Mandatslänge: 4 Szenarien nacheinander vorstellen (Mandat 3 Jahre mit Mandatsplan – Mandat 2 Jahre mit Mandatsplan – Mandat 1 Jahr mit Mandatsplan – Mandat 1 Jahr mit X-jährigem Strategieplan), dann gibt es eine Diskussion pro Szenario, wo bei jedem Punkt Vor- und Nachteile aufgeschrieben werden (pro Schranktür 1 Szenario mit orangen und grünen Zetteln). Die Diskussion ist nicht zeitlich begrenzt, sondern soll nach Gefühl beendet werden. 
Abstimmung durch Punkte kleben? Durch Punkte von 1-4 verteilen? Oder anderes? Elvire fragen. 
Egal, welches Szenario am Ende rauskommt, Neuwahlen wären erst im September.

Wir brauchen 2 Laptops (Michèle bringt ihren für das Protokoll mit, Mona kümmert sich um einen Laptop für das Beamen und gibt im Notfall Christian Bescheid, damit er seinen Laptop mitbringt). 

1. Gespräch mit Ministerin am 21. November um 16 Uhr
Naomi, Christian, Nicolas und Mona nehmen am Gespräch teil und treffen sich am selben Tag um 15:30 Uhr am KLJ Büro.
Was soll von unserer Seite aus besprochen werden?
· AG JugO: Nachfragen, wie es mit Naninne, dem Verteidigungsministerium und der Regelung der Zeltmiete in Zukunft aussieht
· Ergebnisse Umstrukturierung 
Mona bereitet diese beiden Punkte vor. 
[bookmark: _GoBack]Es wird wahrscheinlich auch über das Jugenddekret und REK gesprochen. 

1. Wichtige Daten
Am 2. Dezember um 12 Uhr findet ein Raclette-Essen bei Nicolas statt. Dort wird die Aufgabenverteilung und alle weiteren dringenden Angelegenheiten besprochen. Nicolas schlägt vor, alles einkaufen zu gehen und die Kosten dann unter uns aufzuteilen.
Im Januar soll es ein Neujahrsessen geben, das gleichzeitig auch das Abschiedsessen für Jannis sein soll. Mona kümmert sich um ein Doodle.
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